
dıe der orJ:entalıschen Aırche aufzuzählen versucht Wie gesagt
Ist der Gegenstand des NeUEeN erkes e1IMN wesentlıich beschränkterer
eale behande hloss dıe gedruckten 3ücher lateinischen Rıtus
und zunächst E dıe Missalıen aber gerade darın dass

solche Beschränkung nothwendig wurde zZeE1g siıch der TC-
waltige Fortschrı den dıe hibliographische WIE dıe lıturgische
Wissenschaft sSe1T A} Jahrhunder emacht hat /accarıa erhebht

Nkeinerle1 Nspruc auf Vollständigkeit nd der 19 sind
Angaben, mıiıt denen Weal  e's verglichen. dürftig geENUg., während
Jetz der Anfang Al C1Ner umfassenden Bibliographia oder Bıblio-
eca lıturgica JEMAC ist. deren Umfang und zeıtlicher bschluss
sich freıilich noch gal nıcht ETTNESSEIN s

‚Öge CS dem en (ionvertiten vergonn SEC11. zunächst
dıe für den praktiıschen (;ehbrauc. gedrucG. Lıturgıca des la-
teinıschen Ahbendlandes vollständıg SA katalogısıren un S() wen1gstens

der (GGrundsteine ür die viel SA ange vernachlässiegte lıtur
gische Wissenschaft ZU egen Andere werden olgen

Tun  inıen der Patrologie.
Bernhar Schmid, S Zweıte, vermehrte Auflage. Mıt ppro-

des hochw. Capitel- Vicariats Freiburg. Freiburg i Breisgau. Herder. 1886
AlL, 155 ®

1e TSTL@ age ]J aNsSp uchlosen mıt viel Fleiss
ear e1ıte » (; un ‚hıen 1879

Abhe (Cornet esorgte hal uf ine anz N  >  n Ueber eizun
Parıs 1Kür dıie ZzZzWeıte. Aufla er e1t rfass

die meılsten aragraphe durch mehr oder minder rh h che 7u
sätze und nahm zugle1ic. Kirchenschriftsteller auf, welche in

er ersten Auflage NIC enthalten C  4TE
ach kurzen Eınleitun über begriff und Aufgabe,

rärgeschichte und Kintheilung der Patrologie behandelt der
rf sehr übersichtlicher Weise die Ilgemeine und

dıe es I Patrologie.
In jeder der drel Epochen des speciellen Theiles (Entstehung,

Fortbildung unVerfall der patrıstıschen Literatur) eradaen Zzuerst
dıe griechischen, dann die lateinischen Schriftsteller besprochen.Nach dem Vorgang VO  — Nirschl ist auch dıe armenischeLiteratur
erücksichtigt Johannes Damascenus ıldet be1 den Griechen,

der ((rosse hel den Lateinern den Abschluss
U  S3 ist. hier nıcht Ne1INe Aufgabe, über einzeine Punkte des

anzen vortrefflichen Leitfadens mıt dem Verfasser ABı rechten )  )die rage erörtern, oh eEs gut gethan SEIl, 1m (Tegen-
sat /ABE ersten Auflage., ien Dionysius Areopagıta bhıs z den

ng der zweıten Hälfte 1es vierten Jahrhunderts hinaufzurücken.

A
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Dıie Literaturangaben hätte lch bel den Ne1s  an Schriftstellern
reichliıcher gewünscht, eiIwa ach Muster und Mass VON 53
(Gyprianus). Iie den etzten Jahren erschıienenen Bände des
Gorpus Serıptorum ecclesiasticorum latınorum (Arnnoblus VOLN

Keifferscheid, Salyıanus VO  u auly Cassıanı Collationes VON

Petschenig scheinen dem Verfasser. der rühere an anführt,
nıcht vorgelegen ZU en

Indem iıch dıie »Grundlinien « auf's WAarmMms en Kreunden
der Patrologie empfehle. rlaube ıch ILLLI Ür dıe nächste Auflage
olgende Verbesserungen vorzuschlagen :

el jedem (Citat <oll dıie Ouelle angegeben
So heisst die S PE vertrauensvoll AaUsS Izog herüber
CHNOMMENE Stelle » Qu1 LE Cr De gu
serm. 169 { ul 1 NO 1U ficat
S11 e 1UsS{1 ntemfeci NES( em

Die hischer ıirchenv ter sınd entiwe
m © ode a,h deutscher, nıcht lateinıscher eber-
setzung anzuführen.

Von den Hymnen, welche den Namen des Ambrosıus
tragen, lassen nach den gründlichen Untersuchungen Kavser’s
(Beıträge AA (+eschichte und Erklärung der Aaltesten Kirchenhymnen
E 130) 1U (nıcht 12) mıt hıstorıscher (+ewıissheıt sich
als echt eEISeEN

Von Migne Patrologia (iraeca ist der 162 band. welcher
C1e Indices enthalten sollte, ME1INES WiıIissens 111e erschienen. Die

ehauptung 20} dass die Sammlungen VON Maı und Pıtra
A1e Migne’schen Hatrologiae aufgenommen S!  Y  4 bedarf, s_

tarken Restrietiobesondere für das Spicllegium Solesmense.,
die itıon 1pEeS (Incun hbe ege

SE CN je aus d ten ds hrıf
ınd ch nıcht ZU e_26) getraute

dlie fte ach de Beispiel der französischen AÄAus-
eIN alp etisch ame egıster beigefügt werden
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